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Die Organik. 619

verknüpft: die Assimilation. Der Same keimt nur, von außen

erregt, und die Diremtion des Gestaltens in Wurzel und Blatt ist

(wie schon gesagt) selbst Diremtion in die Richtung nach Erde und

Wasser und in die nach Licht und Luft: in die Einsaugung des Wassers

und in die durch Blatt und Rinde wie durch Licht und Luft vermittelte
Assimilation desselben. Die Rückkehr in sich, in welcher die Assimilation

sich beschließt, hat das Selbst nicht in innerer subjektiver Allgemein¬

heit gegen die Aeußerlichkeit, nicht als Selbstgefühl zum Resultat; die

Pflanze wird vielmehr von dem Licht, als ihrem ihr äußerlichen Selbst,

hinausgerissen, rankt demselben entgegen, sich zur Vielheit von Indi¬
viduen verzweigend. Jnsich nimmt sie sich aus ihm die specifische

Befeurung und Bekräftigung, die Gewürzhaftigkeit, Geistigkeit des

Geruchs, des Geschmacks, Glanz und Tiefe der Farbe, Gedrungenheit

und Kräftigkeit der Gestalt? Wie ein menschliches Individuum im
Verhältniß zum Staate, als seiner sittlichen Substantialität, seiner

absoluten Macht und seinem Wesen, eben in dieser Identität selbst¬

ständig und für sich wird, reift und wesentlich wird: so giebt sich die

Pflanze im Verhältniß zum Licht ihre Particularität, specifische und

kräftige Bestimmtheit in sich selbst. Besonders im Süden sind diese

Arome vorhanden; eine Gewürzinsel riecht viele Meilen weit im Meere

und entfaltet eine große Pracht der Blumen?
Die Ernährung (Assimilation) der Pflanze besteht in der Auf¬

nahme derjenigen Stoffe, aus welchen sich der Körper der Pflanze und

dessen Säfte bilden, und in der Ausscheidung des Untauglichen und

Neberflüssigen, in der Einsaugung und Absonderung. Die Einsaugungs¬

organe sind Wurzel und Blatt, die Absonderungs- und Ausdünstungs¬

organe die Blätter; das Wasser wird im Innern der Pflanze in seine

Bestandtheile zersetzt und der Sauerstoff unter dem Einfluß des Sonnen¬

lichtes durch die Blätter, diese Lungen der Pflanze, wieder abgesondert

und der Atmosphäre zurückgegeben, d. h. die Pflanzen athmen bei Tage

ihren Sauerstoff aus; sie saugen aus der Luft die Kohlensäure ein,

zersetzen sie in Kohlenstoff und Sauerstoff und athmen bei Nacht

Kohlenstoffgas aus. „Die äußere Natur, wozu sich die Pflanze ver¬

hält, sind die Elemente, nicht das Jndividualisirte. Die Pflanze ver¬

hält sich zum Licht, zur Luft, zum Wasser." „Daß in dem Luft¬
proceß die Pflanze die Luft in sich bestimmt, erscheint so, daß

1 Ebendas. § 346. a. Ins. S. 508. — B. Assimilationsproceß. § 347.

S. 525. - 2 Ebendas. S. 529.
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